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Die DECT-Untersuchung bietet bei Hypophysenerkrankungen die Möglichkeit der „one-stop one-shop 
Bildgebung“. Zusätzliche Vorteile für den Patienten sind zudem die Zeitersparnis einer einzigen 
Untersuchung mit der Möglichkeit der Postprozessierung der Bilder sowie die geringere 
Strahlenbelastung im Vergleich zur konventionellen CT.  
Weitere Vorteile sind zudem die Zeit- und Kostenersparnis einer einzigen Untersuchung sowie die 
Nutzung der Bilddaten für die operative Planung und die intraoperative Navigation.  
Es konnte gezeigt werden, dass die neue Technik der DECT eine sinnvolle diagnostische Alternative 
zur Beurteilung von Hypophysentumoren im Vergleich zum aktuellen Goldstandard mittels MRT 
darstellen kann. Dies gilt besonders im Hinblick auf Patienten mit Kontraindikationen gegen die MRT 
oder aber auch bei Patienten mit ossärer Tumorinfiltration. Besonders bei der ermittelten optimalen keV-
Einstellung von 45 keV der monoenergetisch virtuell rekonstruierten Bilddaten konnte die objektive und 
subjektive Bildqualität erhöht werden im Vergleich zur konventionellen 120 kVp CT-Aufnahme. 


